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Berlin, 23. Juni 2022 

Berufsstatistik 2021: Mehr Berufsangehörige für den steuer-

beratenden Beruf  

Die Steuerberatung zieht weiterhin junge Menschen an – das zeigt 

die aktuelle Berufsstatistik der Bundessteuerberaterkammer 

(BStBK). Im Jahr 2021 stieg die Zahl der Mitglieder in den Steuer-

beraterkammern bundesweit auf insgesamt 101.070. Die 866 

neuen Berufsangehörigen machen damit ein Plus von 0,9 Prozent 

im Vergleich zum Vorjahr aus. 

 

BStBK-Präsident Prof. Dr. Hartmut Schwab: „Abwechslungsreiche 

Tätigkeiten, Zukunftssicherheit und zahlreiche Fortbildungsmög-

lichkeiten: Das lockt besonders junge Menschen – wie die 866 neu 

zugelassenen Berufsangehörigen zeigen. So kann sich der steuer-

beratende Beruf am hart umkämpften Arbeitsmarkt behaupten. 

Über diesen Zuspruch freuen wir uns.“ 

 

Laut der aktuellen Berufsstatistik ist die Steuerberaterkammer 

München mit 12.907 Berufsangehörigen wie auch im Vorjahr die 

mitgliederstärkste Steuerberaterkammer – gefolgt von den Steuer-

beraterkammern Düsseldorf mit 9.708 und Hessen mit 8.922 Mit-

gliedern.  

 

In der Steuerberatung arbeiten nur Männer? Das stimmt nicht. 

Denn laut den BStBK-Zahlen entscheiden sich immer mehr Frauen 

für den Beruf: Die Frauen-Quote kletterte im Vergleich zum Vorjahr 

um 0,3 Prozent auf 37,5 Prozent. 2021 waren in Deutschland 

33.663 Steuerberaterinnen tätig. 

 

Ebenfalls auf Erfolgskurs: die Syndikus-Steuerberater*innen. Ihr 

Anteil nahm 2021 um 5,5 Prozent zu. „Aus unserer Sicht wird sich 
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dieser Aufwärtstrend mit der wachsenden Bedeutung der vereinba-

ren Tätigkeiten in der digitalisierten Arbeitswelt weiter fortsetzen. 

Die Syndikus-Tätigkeit kann vor allem zu Beginn der Berufslauf-

bahn ein erfolgversprechendes Sprungbrett in die Selbstständigkeit 

sein“, so Schwab. Im Berufsstand sind 67,9 Prozent selbstständig 

und 32,1 Prozent als Angestellte tätig.  

 

Auch die hohe Bedeutung von Zusatzqualifikationen zeigt sich in 

der Berufsstatistik 2021. Fast ein Viertel des Berufsstandes ist zu-

sätzlich als Wirtschaftsprüfer*in, Rechtsanwält*in oder Buchprü-

fer*in zugelassen. Zudem stieg die Zahl der Fachberater*innen für 

Internationales Steuerrecht 2021 unter den Berufsangehörigen im 

Vergleich zum Vorjahr um 6,8 Prozent, der Anteil der Fachbera-

ter*innen für Zölle und Verbrauchersteuern sogar um 11,1 Prozent. 

 

Die komplette BStBK-Berufsstatistik ist verfügbar unter 

www.bstbk.de. 

 
Die Bundessteuerberaterkammer (BStBK) vertritt als gesetzliche Spitzen-
organisation die Gesamtheit der bundesweit über 100.000 Steuerbera-
ter*innen, Steuerbevollmächtigten und Steuerberatungsgesellschaften. 
Neben der Vertretung des Berufsstandes auf nationaler und internationa-
ler Ebene wirkt die BStBK an der Beratung der Steuergesetze sowie an 
der Gestaltung des Berufsrechts mit. Sie fördert außerdem die berufliche 
Fortbildung der Steuerberater*innen und die Ausbildung des Nachwuch-
ses. 
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